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DER TRAUM VON EINEM HAUS IN ITALIEN 

Tausende von Deutschen träumen davon, ein 
Haus in Italien zu besitzen. Ein Gespräch unter 
Freunden reicht aus, um dies zu verstehen. Das 
bestätigt auch eine kürzlich durchgeführte 
Umfrage des Beratungsunternehmens Savills, 
welche das Verhalten der Suchanfragen der 
Nutzer auf den wichtigsten deutschen 
Immobilienportalen auswertet. Zum wachsenden 
Interesse am italienischen Immobilienmarkt trägt 
neben der Faszination, die generell von der 
glücklichen Kombination aus Landschaft, Kultur, 
Lebensstil und Küche ausgeht, auch die 
Möglichkeit bei, vom Ausland aus zu arbeiten, die 
viele während der Coronavirus- Krise 
kennengelernt haben. 
Lenny Valentino Schiaretti ist ein italienischer 
Architekt, der sich in Deutschland niedergelassen 
hat. Im Jahr 2018 gründete er das Atelier LVS in 
München, das er gerne als "Brücke zwischen 
Deutschland und Italien" bezeichnet. Der 
Mehrwert seines Ateliers, erklärt er mir in einem 
fröhlichen toskanischen Akzent, ist die 
Möglichkeit, Ausländer, auch dank seiner 
sprachlichen Kompetezen durch Projekte und 
Bürokratie zu begleiten; ein Fallstrick, den 
diejenigen, die sich an ein Kauf- und 
Renovierungsprojekt im Ausland wagen, niemals 
unterschätzen sollten. 

Lenny, welche Regionen sind bei Ausländern 
besonders begehrt? 
Die Toskana steht eindeutig an erster Stelle, aber 
auch Apulien und Ligurien üben eine große 
Faszination auf Ausländer aus. Und dann die 
Seen, allen voran der Gardasee.  

Und die beliebtesten architektonischen 
Merkmale? 
Das bei Ausländern beliebteste Bild ist das eines 
toskanischen Bauernhauses aus Stein mit einer 
schönen Aussicht, einem Swimmingpool und 
einem Grundstück mit Olivenbäumen. Oft hat der 
Kunde eine genaue Vorstellung davon, welche 
Merkmale sein Traumhaus haben soll. Das ist zum 
Beispiel bei den beliebten Steinbögen der Fall, 
einem Klassiker in der Toskana, der jedoch nichts 
mit einer Masseria in Apulien zu tun hat, wo 
andere Elemente, apulischer Tuffstein, 

quadratische Linien hervorgehoben werden 
sollen... 

Was tust Du in solchen Fällen? 
Oft können Kunden nichts anderes sehen als das, 
was sie bereits kennen. Vielleicht haben sie sich in 
ein Haus verliebt, das sie live oder in einer 
Zeitschrift gesehen haben. In diesen Fällen ist es 
meine Aufgabe, den Kunden darauf aufmerksam 
zu machen, dass es auch etwas anderes gibt, neue 
Lösungen anzubieten, die sie vielleicht nicht in 
Betracht gezogen haben. Anstatt etwas 
Gesehenes zu kopieren, schlage ich vor, sich 
inspirieren zu lassen und es neu zu gestalten. 

Man könnte sagen, dass Du eine Art 
Kulturdolmetscher bist? 
In gewisser Weise, ja. Ich lege großen Wert auf die 
kulturelle und ethische Nachhaltigkeit der 
Projekte, die ich entwickle. Für mich bedeutet das, 
den Geist eines Ortes zu respektieren. In der 
Praxis bedeutet das zum Beispiel, dass ich lokale 
Materialien empfehle anstelle von vielleicht 
ästhetisch auffälligeren oder günstigeren, die vom 
anderen Ende der Welt kommen. Ich arbeite 
gerne mit lokalen Handwerkern zusammen, weil 
ich denke, dass ein Haus von dem Ort erzählen 
sollte, an dem es steht, und weil man auf diese 
Weise der Region etwas Positives zurückgibt. 

Welchen Tipp kannst Du einem Ausländer geben, 
der seinen Traum vom eigenen Haus in Italien 
verwirklichen möchte?  
Im Allgemeinen ist es wichtig, sich auf einen 
kompetenten Techniker zu verlassen, zu dem man 
ein Vertrauensverhältnis aufbauen kann. Ich 
empfehle immer einen Architekten, natürlich bin 
ich voreingenommen (lacht), der seinerseits auf 
ein Team von zuverlässigen und kompetenten 
Fachleuten zugreifen kann. 

Was soll man tun, wenn man sein Traumhaus 
gefunden hat? 
Es ist sehr wichtig, einen Techniker um eine 
städtebauliche Übereinstimmungsbescheinigung 
zu bitten, um zu überprüfen, ob die Immobilie, die 
man kaufen will, wirklich die Eigenschaften 
aufweist, die vom Verkäufer genannt wurden. Auf 
diese Weise kann man unangenehme 
Überraschungen vermeiden. Ein Hinweis: Fragen 
Sie danach, auch wenn ein Maklerbüro für den 
Kauf zuständig ist.


